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Im Jahr 1987 veränderte die Gesellschaft für Sport und 
Technik (GST) ihre Strukturen. Unter dem Dach der GST 
sollten sich nun die einzelnen Sportarten als Verbände 
neu organisieren.  
Das war die Geburtsstunde des Radiosportverbandes der 
DDR (RSV). Es verband uns Funkamateuren auch in 
Wismar mit der Hoffnung auf volle Entflechtung vom 
Vormilitärischen (dafür gab es jetzt eigene Strukturen) und vor allem endlich mehr Kompetenz für 
unsere Belange im Amateurfunk. Doch echte Eigenständigkeit unter dem Dach GST war kaum zu 
erwarten, zumal die Neuorganisation wie gehabt von oben nach unten verlief. 

 

< RSV-Sonderseite zum 30. Jahrestag 2020 unter http://www.dl2swr.afu-wismar.de/rsv.html > 
 

Unterstützt wurden nun vor allem die Leistungskader aller amateurfunkrelevanten Teildisziplinen, 
die im internationalen Vergleich standen und für die DDR Anerkennung einbrachten. Wir, die breite 
Basis, hatte nichts davon. Erst recht nicht wir hier in Wismar. 
 
Der Leitartikel im „Funkamateur“ Heft 12/1989 wurde zum Spiegelbild der Gesellschaft in der 
„Wende“. Die einen wollten nun endlich eine „richtige“ Reform und die anderen den absoluten 
Schnitt. RSV-Präsident Sommer und Generalsekretär Hergett riefen im Leitartikel „zur Reform der 
Reform“ (1987) auf und warnten eindringlich vor den „Bestrebungen einiger…, die einen zweiten, 
von der GST unabhängigen Verband der Funkamateure zu gründen“. 
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Die politischen Ereignisse von 1989 führten schnell zum Ende der GST (27.01.1990 Rücktritt und 
Auflösung des Sekretariats). Das gesamte Vermögen der GST wurde damit nun von der Abteilung 
Sondervermögen der Treuhandanstalt verwaltet. 
RSV-Präsident Sommer engagierte sich weiter bei der Neubildung eines „Daches“ als eingetragener 
Verein. Zunächst als GST mit Zusatz „Vereinigung Technischer Sportverbände“. Am 28. April 1990, am 
sog. Sporttag der Verbände, neu benannt als Bund Technischer Sportverbände (BTSV e.V.) Dem 
BTSV als Nachfolger der GST wurden nun durch die Treuhand die Sicherung der Sachwerte 
übertragen… 
 
 
Wir Wismarer Funkamateure gehörten längst zu den „…wenigen“ (s. Leitartikel FuA oben), die auf 
alle Fälle einen GST-(oder Nachfolger)-unabhängigen Verband wollten.  
 
24. März 1990 Neuenhagen/ Tagung der Funkamateure der DDR/ nach 12 Stunden der Beschluss: 
Neuer eigenständiger Verband OHNE  GST oder Nachfolger. Der neue RSV e.V. war gegründet. 
 
 
 

 
 
 
Bereits vor der Auflösung der GST (Januar 1990) war auch uns in Wismar aber auch klar, dass es 
schwierig wird, Klubstationsstandorte zu erhalten. Erst recht, weil wir zwangsläufig immer als  GST 
wahrgenommen worden waren und die gab es nun nicht mehr. Damit Vereinbarungen quasi über 
Nacht ohne Bedeutung. Es ging um Räumlichkeiten, aber auch um unsere ganze Klub-Technik. 
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Zeitgleich zur Neugründung des RSV e.V. reifte bei uns in Wismar der Entschluss, zur Sicherung 
unseres Besitzstandes in Wismar bei völliger Unabhängigkeit von noch unklaren überregionalen 
Strukturen, auf lokaler Ebene einen eigenen eingetragenen Verein für Funkamateure und 
Interessierte zu gründen.  
 
Am 04. April 1990 mit 28 Gründungsmitgliedern beschlossen, wurde am 20. April 1990 unter der lfd. 
Nr. 6 des Vereinigungsregisters der Verein „Amateur Radio Club Wismar e.V.“ (kurz ARC Wismar) 
eingetragen. 
 

 
 
 
Damit war der ARC Wismar eine juristische Person und konnte nun als Vertragspartner z.B. beim 
Mieten der Klubstationsräumlichkeiten in Erscheinung treten. Dieses „Offizielle“ verlieh auch 
anderen Verträgen wie Antennenverträgen nach außen mehr Gewicht. 
 
(Nach einem Gedankenaustausch zur Problematik eines eingetragenen Vereins mit meinem 
damaligen „Amtsbruder“ Uli Mattutat Y54ZA vollzogen die om’s in Grevesmühlen auch dort eine 
Vereinsgründung, um ihre gute materielle, insbesondere räumliche, Basis zu sichern.) 
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In dieser Zeit blieb es nicht aus, dass Befürworter und Gegner eines RSV unter einer 
Dachorganisation à la (nun) BTSV auf dem Band „zusammenprallten“ oder einander ignorierten… 
Dieser Brief von Hans (Y22VA) an mich vom 17. April 1990 ist Zeugnis und Bekenntnis zu gleich. 
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ROSTOCK 

Am 28.04. trafen sich auf Einladung des Bezirkes Rostock Vertreter der DARC-
Distrikte Schleswig-Holstein und Hamburg sowie Vertreter der RSV-Bezirke Rostock 
und Neubrandenburg. Weitere Teilnehmer waren außerdem der zweite Stellvertreter 
des Vorstandes des RSV, Hardy Zenker, Y21FA, sowie der Auslandsreferent des 
DARC, Hans Berg, DJ6TJ. Hauptthemen waren Kontakte zwischen Ortsverbänden 
des DARC und Clubs des RSV, gemeinsame Veranstaltungen und der Ausbau des 
FM-Relaisnetzes auf 2 m und 70 cm und des Digipeater-Netzes. Weitere 
Fachgespräche sollen auf der Ebene der jeweiligen Regional-Fachreferate folgen. Es 
wurde der gegenseitige kurzfristige Austausch von Regional-Rundsprüchen und 
deren Abstrahlung teilweise in simultaner Form vereinbart. Alle Teilnehmer dankten 
dem Organisator Horst Wolgast, Y24YA, für die gelungene Ausrichtung des Treffens. 
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Nachdem zeitlich parallel sich nun auch der RSV sich neu formierte, gab es einige Zeit einen 
Gedankenaustausch mit Lothar Wilke Y24UK, dem dann ersten und letzten demokratisch gewählten 
Präsidenten des RSV. Hier einer der letzten Briefe vom 18. Mai 1990 mit Y24UK. 
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27.10.1990 Distrikts-Vorstandswahl des Landes Mecklenburg-Vorpommern in Güstrow 
 Zusammenlegung der bisherigen drei Nord-Bezirke A-B-C 
 Erster DVV Hardy Zenker DL3KWF 

 
An diesem denkwürdigen Tag in Güstrow saß ich am Tisch gemeinsam Barbara und Karl-Ulrich (Uli) 
Freiheit1, damals Y22OC und Uli Y21OC (vor 1980 und jetzt wieder DM2AOC). Und Uli hatte die 
grandiose Idee, mit dieser QSL dieses besondere „visuelles QSO“ für die Nachwelt festzuhalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
1 Herausgeber der einmaligen vierbändigen QSL-SWL-Sammlung der früheren DDR-Bezirke A, B, C 
Mehr dazu siehe: http://www.dl2swr.afu-wismar.de/media/files/rsv_qsl_sammlung_abc.pdf  
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1990, noch losgelöst von emailing und WhatsApp, habe ich mit dieser händischen „Rundmail“ meine 
damaligen Ortsverbandsmitglieder in Wismar insbesondere über die Wahl des ersten 
Distriktsvorstands Mecklenburg-Vorpommern informiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umfänglich zu „RSV vor 30 Jahren in MV“ (2020):    http://www.dl2swr.afu-wismar.de/rsv.html 

 


